
Kot ist das, was die  nicht verdauen können und dann aus dem Darm

abgeben. Beim Menschen nennt man den Kot auch „ “, weil man auf der

Toilette wie auf einem Stuhl sitzt. Das Loswerden des Kots ist deshalb der

. In der Umgangssprache gibt es dafür je nach Region sehr viele

verschiedene . Der Fachausdruck dafür lautet: Fäkalien. Kot und Urin

zusammen sind .

Ursprünglich meinte man mit Kot allen Schmutz, der auf den Straßen lag. Im

 warfen die Menschen den Kot aus dem Nachttopf einfach auf die Straße

und warteten darauf, dass ihn der  wegwusch. Noch heute hat jedes Auto

über jedem Reifen einen Kotflügel. Das ist ein  etwa in der Form eines

Flügels. Der sollte verhindern, dass der Kot oder eben einfach der  von

den Straßen beim drüberfahren überall herumspritzt.

Bei vielen  spricht man von „Dung“. Dies betrifft vor allem die Tiere mit

Hufen, also Pferde, Kühe und . Wenn die Tiere in einem Stall stehen und

sich dort der Dung mit Stroh vermischt, entsteht daraus . Damit die Tiere

im Stall nicht durch ihren eigenen Kot krank werden, muss der 

regelmäßig ausgemistet werden. Dabei wird das mit Kot verschmutzte Stroh mit der

 eingesammelt und durch neues, sauberes Stroh ersetzt.

Kot besteht zur Hauptsache aus den  der Nahrung, die der Körper nicht

verdauen konnte und Wasser, damit er eine weiche  bildet. Etwa ein

Viertel des Kots sind Bakterien, die es für die Verdauung braucht.  kann

unterschiedliche Farben haben und auch unterschiedlich  sein. Dies liegt

vor allem daran, was man gerade gegessen hat. Auch verschiedene 

können den Kot verändern. Ist der Kot sehr weich und nahezu flüssig, spricht man von

. Kann man hingegen über mehrere Tage überhaupt nicht groß aufs Klo

gehen, so spricht man von . Wenn beide Fälle länger oder häufiger

auftreten, sollte man einen  besuchen.
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